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Florian Hartje zeigte nach verlorenem ersten Satz große Moral und holte den Barrier Ehrenpunkt beim 1:5 gegen Wahlstedt. � Foto: wes

Florian Hartje spielt
seine Stärken aus

Tennis-Nordliga: Barrier Kapitän gewinnt Einzel beim 1:5 gegen Wahlstedt
BARRIEN � Hut ab vor den Ten-
nisherren des Barrier TC. Erneut
haben sie sich in der Tennis-
Nordliga sehr gut verkauft. Ge-
gen den Titelkandidaten RC RW
Wahlstedt verloren sie in eige-
ner Halle zwar mit 1:5, brachten
den Favoriten aber gehörig ins
Schwitzen.

Trotz der klaren Rollenvertei-
lung waren die Gäste in Best-
besetzung angereist. „Alle
Spieler sind in der deutschen
Rangliste unter den Top 220
zu finden, alle sind Anfang
oder Mitte 20 und austrai-
niert“, betonte BTC-Kapitän
Florian Hartje. Seine Truppe
hingegen spielt nicht mehr
so viel Tennis und könnte be-
reits geschlossen bei den Her-
ren 30 antreten. Umso er-
staunlicher, dass die Barrier –
ebenfalls in Bestbesetzung –

sehr gut mithalten konnten.
Florian Hartje gewann sogar
sein Einzel. Gegen Tomas
Charlos (DTB 219) „habe ich
noch nicht mal besonders gut
gespielt“, staunte er nach
dem 6:7, 6:4, 10:2-Erfolg.

Hartje hatte Probleme mit
dem Linkshänder-Aufschlag
seines Kontrahenten, schlug
aber selbst auch sehr gut auf
und bestimmte das Tempo
von der Grundlinie. „Entwe-
der habe ich den Punkt oder
den Fehler gemacht“, berich-
tete Hartje. Den Tiebreak des
ersten Satzes verschenkte der
Barrier durch vier leichte
Fehler in Serie, ließ sich da-
von aber nicht irritieren.
Schnell war er wieder im
Match und machte athleti-
sche Nachteile durch seine
Übersicht, Spielintelligenz
und das feine Händchen

mehr als wett. Nach dem 6:4
im zweiten Durchgang ging
es in den Match-Tiebreak.
Hartje spielte entschlossen
und zog sofort auf 6:0 davon –
die Entscheidung.

Auch Till Heilshorn, der im
ersten Saisonspiel in Einzel
und Doppel siegreich gewe-
sen war, zeigte wieder eine
starke Leistung. „Sein Gegner
ist ein sehr hohes Tempo ge-
gangen, aber Till hat für seine
Verhältnisse auch sehr
schnell gespielt“, befand
Hartje. Durch sein Laufver-
mögen bot Heilshorn der
Nummer 162 der deutschen
Rangliste die ganze Zeit Paro-
li. Am Ende entschieden eini-
ge knappe Bälle beim 4:6, 5:7
zugunsten von Lucas Hell-
fritsch.

An Position vier ärgerte Flo-
rian Zeichner seinen Kontra-

henten Pelle Boerma (DTB
202) im zweiten Satz ordent-
lich. Mit seinem Serve-und-
Volleyspiel und einigen unor-
thodoxen Schlägen brachte
er den 19 Jahre jüngeren Bo-
erma fast zur Verzweiflung.
Seinen 3:0- und 5:4-Vor-
sprung konnte Zeichner je-
doch nicht ins Ziel bringen.

Spitzenspieler Tobias Kuhl-
mann hielt beim 3:6, 1:6 ge-
gen Leonard von Hindte (DTB
78) im ersten Satz gut mit,
spielte einige sehenswerte
Winkelbälle, doch dann
packte der Wahlstedter mit
dem brachialen Aufschlag
noch einmal eine Schippe
drauf.

Auch in den beiden Dop-
peln erzielten die Barrier res-
pektable Ergebnisse, für ei-
nen Satzgewinn reichte es
aber nicht. � te

Kreisliga Herren
SC Marklohe IV - Haßbergen III 9:0
TuS Hoya - TSV Hassel 7:9
Erichshagen III - Haßbergen II 7:9

1. Haßbergen II 10 85:28 18:2
2. SC Marklohe IV 8 71:19 15:1
3. TuS Hoya 8 63:53 11:5
4. TSV Hassel 10 64:66 10:10
5. TSV Eystrup 8 47:58 7:9
6. Erichshagen III 8 43:65 4:12
7. Haßbergen III 9 25:72 2:16
8. MTV Bücken II 7 25:62 1:13

1. Kreisklasse Herren
Erichshagen IV - Haßbergen IV 7:9
Gadesbünden II - SSV Rodewald 4:9

1. SV Linsburg II 10 90:33 20:0
2. SV Hoyerhagen 11 88:58 18:4
3. SSV Rodewald 12 90:68 14:10
4. TuS Hoya II 9 72:56 12:6
5. Haßbergen IV 11 71:81 10:12
6. Erichshagen IV 11 73:86 8:14
7. SV Steimbke III 10 61:72 7:13
8. GW Stöckse II 9 49:69 6:12
9. Gadesbünden II 13 68:106 6:20

10. SC Marklohe V 10 44:77 5:15

2. Kreisklasse Herren
MTV Bücken III - TSV Hassel II 2:8
Erichshagen V - SV Sebbenh.-B. 4:8

1. TSV Wietzen 9 71:30 17:1
2. TSV Hassel II 11 83:42 17:5
3. SV Sebbenh.-B. 10 71:50 14:6
4. Eystrup II 11 70:58 14:8
5. JG Neulohe 11 66:59 11:11
6. SV Erichshagen V 11 56:68 9:13
7. Haßbergen V 10 47:64 8:12
8. MTV Bücken III 10 50:61 6:14
9. JG Neulohe II 10 47:66 6:14

10. TuS Hoya III 9 9:72 0:18

3. Kreisklasse Herren

TKW Nienburg - Hoyerhagen III 8:5
Holtorfer SV III - TSV Hassel III 1:8

1. TKW Nienburg 7 56:17 14:0
2. Gadesbünden III 6 44:25 10:2
3. Hoyerhagen II 7 48:29 8:6
4. Erichshagen VI 7 42:35 8:6
5. TSV Hassel III 7 41:45 6:8
6. Holtorfer SV III 8 24:56 3:13
7. Hoyerhagen III 8 15:63 1:15

Kreisklasse Damen
Haßbergen II - TKW Nienburg III 1:8
GW Stöckse IV - SV Hämelhausen 8:2
SV Nendorf - MTV Bücken 1:8
SV Brokeloh II - TKW Nienburg III 8:2
SV Linsburg - Aue Liebenau 8:0
VfB Stolzenau - SV Nendorf 2:8

1. SV Linsburg 11 80:26 18:4
2. GW Stöckse IV 10 73:42 16:4
3. Aue Liebenau 11 69:56 15:7
4. MTV Bücken 10 66:51 14:6
5. SV Brokeloh II 12 69:69 13:11
6. TKW Nienburg III 12 70:68 10:14
7. Haßbergen II 10 47:66 8:12
8. VfB Stolzenau 12 46:83 7:17
9. SV Nendorf 11 52:73 6:16

10. SV Hämelhausen 11 47:85 3:19

Kreisliga Schüler A
Steyerberg/Sch. (SG) - Estorf-L. 0:8
SV Brokeloh - TSV Hassel 8:1
TSV Loccum - TuS Leese 8:5
Haßbergen - Steyerberg (SG) 8:0

1. TuS Estorf-L. 11 83:36 19:3
2. TTC Haßbergen 11 84:38 18:4
3. SC Marklohe 10 74:31 17:3
4. SV Brokeloh 11 66:62 12:10
5. Steyerberg (SG) 11 55:56 11:11
6. TSV Hassel 12 52:80 9:15
7. Holtorfer SV 10 57:61 8:12
8. SSV Pennigsehl 10 44:59 8:12
9. TSV Loccum 11 49:74 7:15

10. TuS Leese 13 36:103 1:25

TISCHTENNIS IN ZAHLEN

Atenhahn und Witte
Vilsens Lichtblicke

Vilser Faustballer mit knappen Niederlagen
BRUCHHAUSEN-VILSEN � Nach
der Hinrunde befinden sich
die Faustballer des TV Bruch-
hausen-Vilsen ohne Sieg der
Bezirksklasse auf dem letzten
Tabellenplatz. Derzeit fehlt
es im Vilser Angriff an Durch-
schlagskraft. Doch mit etwas
mehr Glück wären beim letz-
ten Spieltag in Bad Münder
auch die ersten Punkte mög-
lich gewesen. Aber die Par-
tien gegen Gastgeber Bad
Münder (19:22) und Hach-
mühlen (15:16) gingen beide
erst in der Schlußphase äu-
ßerst knapp verloren. In den
Spielen gegen den VfB Han-
nover und Empelde war der
TV insgesamt chancenlos. Er-
freulich zeichnet sich aber
der Trend ab, dass es Vilsen
trotz des engen personellen
Kaders, die Integration der
Nachwuchsspieler Vincent
Atenhahn und Maximilian
Witte gelungen ist.

Die personelle Situation
machte es beim zweiten
Spieltag in Bad Münder nötig,
dass Andreas Kautz als Haupt-
angreifer auflief. Zusammen
mit Maximilian Witte setzten
die Vilser gegen den Gastge-
ber gleich erste Akzente.
Doch nach dem 3:0 punktete
nur noch Bad Münder (3:7).
Zur Pause lag der TV klar mit
7:13 zurück. Erst beim Stand
von 12:19 fanden die Vilser
wieder in die Spur, konnten
über 15:19 und 17:20 den
Rückstand verkürzen. Zu
mehr reichte es bei der 19:22-
Niederlage nicht mehr.

Auch gegen den VfB Hanno-
ver lief Vilsen schnell einem
Rückstand hinterher (1:6). Bis
zum Seitenwechsel gestaltete
der TV die Partie bis zum 9:13
noch offen. Doch spielerisch
fehlte es dem TV-Team an
Möglichkeiten. Mit 18:26
setzte es am Ende eine deutli-
che Niederlage, die in der
zweiten Halbzeit auch des-
halb so hoch ausfiel, weil die
Eigenfehlerquote hoch lag.

Mit neuer Aufstellung, bei
der jetzt Maximilian Witte
und Michael Klaus im Angriff
agierten, startete Vilsen ge-
gen Meisterschaftsfavorit
Empelde. Doch wie es in ei-
ner solchen Partie mal sein
kann, hatte Empelde erhebli-
che Probleme mit sich selbst.
Und so schaute Vilsens Zu-

spielerin Susanne Kohröde
überrascht auf einen knap-
pen Pausenrückstand (9:12).
In der zweiten Halbzeit war
Empelde dann nicht mehr zu
halten und spielte sich zum
deutlichen 23:13-Sieg.

Das Vilser Team nutzte die
Partie gegen Hachmühlen
und probierte eine weitere
Angriffsformation. Maximili-
an Witte als Hauptangreifer
machte seine Sache sehr gut.
Nach einem 4:7-Rückstand
startete Vilsen bis zum Sei-
tenwechsel eine erfolgreiche

Aufholjagt zur 8:7-Pausenfüh-
rung.

Nach dem 12:10 verlor das
Vilser Team seine spieleri-
sche Linie, so dass Hachmüh-
len zum 14:14 ausglich. Und
trotz der 15:14-Führung für
den TV reichte es am Ende
wieder nicht. Hachmühlen
machte die nächsten zwei
Punkte zum 16:15-Sieg.

Der dritte Spieltag steigt am
Sonntag in Bruchhausen-Vil-
sen. Zum Start in die Rück-
runde trifft das Vilser Team in
der Mensa-Sporthalle auf
Friesen Hänigsen, Gronau
und Bothfeld.

TV Bruchhausen-Vilsen: Su-
sanne Kohröde, Maximilian
Witte, Michael Klaus, Vincent
Atenhahn, Andreas Kautz.

Maximilian Witte bleibt mit Vil-
sen auf dem letzten Platz der Be-
zirksklasse.

Landesklasse Frauen
Region Mitte-Niedersachsen

HSG Mittelweser/Eystrup - HSG Schwane-
wede/Neuenkirchen 19:20 (9:8) - Mittel-
weser/E.: M. Köster - Böhm (5), Maack,

Deutscher, Röpe, C. Stukenborg (4/1),
Riedewald (1), Weißköppel (5), Nitt-
kowski, L. Hopmann, Müller (3), J. Köster
(1). Bes. Vorkommnis: Rote Karte nach
dritter Zeitstrafe für Schwanewedes Jani-
ne Woelke (54.). � bp

HANDBALL-STENOGRAMM

FAUSTBALL IM BLICKPUNKT

Verband Nordwest
Herren Nordliga
TC Alfeld - Rahlstedter HTC 2:4
Barrier TC - TC Wahlstedt 1:5

1. TC Wahlstedt 2 10:2 4:0
2. TC Lilienthal 1 6:0 2:0
3. SV Blankenese 1 4:2 2:0
4. Rahlstedter HTC 2 4:8 2:2
5. Barrier TC 2 3:9 0:4
5. TC Alfeld 2 3:9 0:4

Herren 40 Verbandsliga
Bremer TV - J. Brinkum II 3:3
Bremischer SV - TS Woltmersh. 4:2

1. Bremer TV 3 12:6 5:1
2. J. Brinkum II 3 12:6 4:2
3. TS Woltmersh. 3 9:9 3:3
4. TSV Lesum 3 9:9 2:4
5. Bremischer SV 4 6:18 2:6

Herren 40 Bezirksliga
SG Findorff - TV Syke 0:6
Schiffdorferd. - Bremer TV II 2:4

1. TV Syke 4 19:5 8:0
2. TV Werder 3 9:9 2:4
3. Schiffdorferd. 3 8:10 2:4
4. Bremer TV II 3 7:11 2:4
5. SG Findorff 3 5:13 2:4

Damen 40 Nordwestliga
Bremer TV - Bremer HC 1:5
J. Brinkum - TSV Heiligenr. 5:1

1. Bremer HC 2 10:2 4:0
2. J. Brinkum 2 8:4 3:1
3. Bremer TV 2 4:8 1:3
4. TSV Heiligenr. 2 2:10 0:4

Damen 40 Verbandsliga
Club zur Vahr - TV Süd II 6:0

1. Club zur Vahr 2 12:0 4:0
2. Barrier TC 3 6:12 2:4
2. TV Süd II 3 6:12 2:4

TANZEN

Oberliga Nord Latein
1. TSC Hansa Syke A 1/1/2/3/2
2. Grün-Gold-Club Bremen C 3/3/1/2/1
3. 1. TSZ i. TK z. Hannover A 2/2/4/1/6
4. TSC Blau-Gold Nienburg A 4/6/3/5/3
5. Grün-Gold-Club Bremen D 5/4/5/4/5
6. 1. Latin Team Kiel B 6/5/6/6/4
7. Club Saltatio Hamburg A 9/7/8/7/8
8. 1. TSC Verden B 8/8/7/8/9
9. TSG Bremerhaven C 7/9/9/9/7

Syke siegt
in Nienburg
NIENBURG � Dass eine miss-
lungene Generalprobe oft-
mals eine gelungene Premie-
re bedeuten kann, davon
können die Tänzer des TSC
Hansa Syke A ein Lied singen.
Die in der Oberliga Nord tan-
zende Latein-Formation ge-
wann das erste Turnier in
Nienburg knapp vor dem
Grün-Gold-Club Bremen C –
und das, obwohl eines der
insgesamt acht Paare zusam-
men lediglich eine Vorberei-
tungszeit von zwei Wochen
hatte.

„Ganz großen Respekt an
unseren achten Herren, der
so kurzfristig eingesprungen
ist. Das ist eine herausragen-
de Leistung“, zeigte sich sich
Pressewartin Katrin Haver-
kamp erfreut, dass die TSC-
Tänzer trotz suboptimaler
Vorbereitung auf den Punkt
wettbewerbsfähig waren.

Zwei Wertungsrichter sa-
hen die Syker nach ihrer Per-
formance auf dem ersten
Platz, zwei weitere auf dem
zweiten und einer auf Rang
drei, was in der Gesamtab-
rechnung den Turniersieg be-
deutete.

„Damit haben wir auch auf-
grund der Schwierigkeiten
im Vorfeld wirklich nicht ge-
rechnet“, sagte Haverkamp.

Trotz des Sieges müsse aber
versucht werden, an den indi-
viduellen Fehlern zu arbeiten
und die Synchronität verbes-
sert werden, ehe am Sonntag,
18. März, das nächste Turnier
der Serie über die Bühne
geht. Gastgeber ist dann der
zweitplatzierte Grün-Gold-
Club Bremen, der den Heim-
vorteil nutzen möchte, um
den TSC Hansa Syke wieder
vom Thron zu stoßen. � ntr

ERGEBNISSE

TENNIS

TABELLEN

Nordliga Herren
Barrier TC - TC RW Wahlstedt 1:5: Tobias
Kuhlmann - Leonard von Hindte 3:6, 1:6;
Till Heilshorn - Lucas Hellfritsch 4:6, 5:7;
Florian Hartje - Tomas Charlos 6:7, 6:4,
10:2; Florian Zeichner - Pelle Boerma 1:6,
5:7; Kuhlmann/Hartje - Hellfritsch/Char-
los 4:6, 3:6; Heilshorn/Zeichner - von
Hindte/Boerma 4:6, 2:6. � te

Ehrenamtspreis für
Friedhelm Fahrenholz

Dudddenhausens Jugendleiter stark engagiert
DUDDENHAUSEN � Friedhelm
Fahrenholz hat es sich ver-
dient: Der langjährige „Multi-
funktionär“ des SV Duddden-
hausen bekommt in diesem
Jahr den Ehrenamtspreis des
Fußballkreises Nienburg – im
Rahmen der Duddenhauser
Jahrshauptversammlung An-
fang März.

Bereits seit 1980 zeichnet
Fahrenholz verantwortlich
für die Jugendarbeit im Ver-
ein – vom Trainings- und
Spielbetrieb über die Organi-
sation von Jugendfreizeiten
bis hin zur jährlichen
„Pfingstradtour“. Hinzu
kommt das Planen und Um-
setzen von Aktionen im Rah-
men des Ferienspaß-Pro-
gramms oder die Einladung
zu Luftballonwettbewerben.

In einem seiner jüngsten
größeren Projekte verhalf
Friedhelm Fahrenholz sei-
nem Verein zu einer Prämie
von 500 Euro aus dem Förder-
topf „2:0 für ein Willkom-
men“ der DFB-nahen Egidius-
Braun-Stiftung. Der engagier-
te Ehrenamtliche hatte sich
dort um Mittel beworben,
weil der SVD mittlerweile 15
geflüchtete Menschen in sei-
nen sportlichen Betrieb inte-
griert hat. Einer von ihnen,

Abdullah Thullah, bekam
dank der Initiative von Erst-
herrentrainer Jörg Sukow so-
gar einen Ausbildungsplatz
vermittelt.

Nun darf sich Fahrenholz
freuen – über die Auszeich-
nung des Fußballverbands im
Rahmen der Aktion „DFB-Eh-
renamt“. Er und die Sieger
aus den anderen 42 Kreisen
im Land Niedersachsen be-
kommen mit je einer Begleit-
person ein Dankeschön-Wo-
chenende vom 6. bis 8. April
im Sporthotel Fuchsbachtal
in Barsinghausen. � ck

Friedhelm Fahrenholz

Lüllmann schockt die
HSG Mittelweser/Eystrup
Unglückliche 19:20-Schlappe gegen „Schwäne“
EYSTRUP � Unglückliche
Heimniederlage für die Lan-
desklassen-Handballerinnen
der HSG Mittelweser/Eystrup:
Am Sonntag unterlag die
Mannschaft von Trainer Mi-
chael Vetter in eigener Halle
mit 19:20 (9:8) gegen die HSG
Schwanewede/Neuenkirchen
und kassierte dabei erst zehn
Sekunden vor dem Spielende
den entscheidenden Gegen-
treffer per Tempogegenstoß
von Schwanewedes Iris Lüll-
mann (2). Nach der sechsten
Saisonniederlage rangieren
die Gastgeberinnen nun auf
dem achten Platz.

„Erneut konnten wir nicht
gegen das bisherige Schluss-
licht gewinnen. In der zwei-
ten Halbzeit zeigten die Gäste
den größeren Willen beim
Torabschluss und setzten ih-
ren Körper dabei ohne Rück-
sicht auf Verluste ein. Damit
stehen wir wieder mitten im
Abstiegskampf“, war HSG-
Trainer Vetter enttäuscht.

Beide Mannschaften liefer-
ten sich von Beginn an einen
offenen Schlagabtausch. In
der 23. Minute setzte sich der
Tabellenachte nach einem
Treffer von Luisa Weißköppel
auf 7:5 ab, doch Schwanewe-
de egalisierte mit zwei Toren

in Folge postwendend zum
7:7 (27.). Im zweiten Durch-
gang gingen die Gäste sechs
Minuten vor Schluss mit
19:17 in Front, doch das
Heimteam, das auf Haupttor-
schützin Frederike Stuken-
borg verzichten musste, glich
per Strafwurf von Christine
Stukenborg (4/1) zum 19:19
aus. In der letzten Minute
hatten die Eystruperinnen
die Chance auf den Sieg, doch
ein Fehlpass ermöglichte den
„Schwänen“ den erwähnten
Gegenstoßtreffer und somit
den Last-Minute-Sieg. � bp

Luisa Weißköppel � Foto: wes


